
 

  

 

Abb. 174.

pergolenform gebildet, [onlt überdecken [ie

Q1erbalken. Die abwechslungsreiche Buntheit

im Plattenbelag des Fußbodens wirkt als ornamen—

tale Flächenfüllung mit angenehmem Kontralt zu

der fchlichten Strenge der rahmenden Architektur.

LADENEINRICHTUNGEN

FÜR DIE AEG IN DER

KÖNIGGRÄTZER- UND

DOTSDAMERSTRASSE lN

BERLIN. EndlichrichtetePeter

Behrens für die AEG im lahre

1 910 noch zwei Verkaufsläden,

einen größeren in der König—

gräßerltraße und einen klei-

neren in der Potsdamerltraße,

ein. — Es war die folgerechte

Erfüllung ihrer bisherigen Kul-

turpolitik‚wenn die AEG auch

den Detailhandel mit ihren

in neuer Schönheit geformten

Fabrikaten, die aus ebenlo

in modernem Sinne fchönen

Werkltätten hervorgegangen

waren, in architektonilch dus-

erlelenenVerkaufsräumen be—
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Zinshäufer für Arbeiter der AEG in Hennigsdorf bei Berlin. 1910 bis 1911
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Abb.175. Zinshäufer für Arbeiter der AEG in

Hennigsdorfbei Berlin. 1910 bis 1911. Teilgrund-

riß der Gruppe

    

treiben wollte: Pflth lie doch dort mit dem

weiten Dublikum der Einzelkäufer, das lie als kul-

turfchöpferifche Macht nicht nur technifch, fondern

auch künltlerifch in ausgezeichneterWeife zu beein-

flullen im Stande ilt, in direkten Verkehr zu treten.

in peter Behrens belaß die

Gelellfchaft nun einen Archi—

tekten, für den die künft—

lerifch einwandfreie Geltal-

tung des Verkaufsladens nichts

mehr neues war, nachdem er,

wie Früher gefchildert‚ bereits

im Winter 1906 in dem Laden—

umbaufürdasTapetengefchäfl

vonlofephl(lein‚fpäterBecker,

in Hagen [eine hierfür [pe-

ziellen älthetifchen Grundläße

zur Verwirklichung gebracht.

Auch heute lucht der Künltler

diele modernen Prinzipien

wieder—ähnlich wie in feinen

Schriftformen, [einen elek—

trotechnifchen Geräten, ja

[einen lndultriebauten — in

lchönen, unlerer Zeit zuge-
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Abb. 176 und 177. Bootshaus «Elektra» der Ange[}ellten der AEG in Oberfchöneweide bei Berlin. 1910. Grundrilfe des Erd- und erl}en

ObergefcholTes
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Abb. 178. Bootshaus «Elektra» der Angeltellten der AEG in Oberfchöneweide bei Berlin.
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1910. Anlicht von der Straße

hörigen Gebrauchstypen für die breite Allge—

meinheit zu konkretilieren‚indem er, im Auf—

trage des Fa90neifenwerks L. Mannltaedt& Co.

in Kalk bei Köln, verfchiedenartiglte Profileifen

und Zierltäbe herltellt, deren Kombination;—

fähigkeit dem Architekten und Ingenieur er-

möglicht, fchneller und billiger feinere Kon-

ßruktionen, wie gerade 2. B. Ladeneinbauten,

Schalttafelumrahmungen u. dergl. anzufertigen,

als es die Handfchmiedearbeit zuläßt. —

Die Frontgel’taltung der beiden Läden der AEG

umzieht Auslagefenlter und [tattliches Portal mit

einem gleichmäßigen, einfach architektonifchen

Rahmen, der in der Königgräßerltraße aus Metall-

fchienen, in der potsdamerltraße aus weißem

Marmor i[t (Abb. 184 bis 188). Einen diskreten

Schmuck verleihen diefen klaren Rechteckflächen

die forgfältig in ihrer Wirkung als Buchltaben—

zeilen hingefe5ten lnfchriflen. Betritt man den

Laden, [0 zieht beide Male auf der einen Seite

vor dem gegenüberltehenden Ladentifch der

übliche lange Gang durch, der hier von Pfeilern

und Nifchenbildungen gegliedert erfcheint. Die

let7‚tern nehmen lederne Si’5möbel, vollrund ge—

formte Armfelfel‚ ein fchwellendes Sofa, ein,

während in den gläfernen Vitrinen der Pfeiler

oder der fchrankartigen Umbauten das ausgee

[teilte Kleingerät für Haushalt und Werkltatt, das

oben [‘chon eingehend behandelt worden i[t‚l) in

. glänzender Sauberkeit den Käufer anlacht. Und

diefer Sinn für fchmucke Präzifion tapeziert oder

1) S. 102 bis 108.
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weißt in glatten einfachen Flächen die Wände,

hefiet in dem Laden der Potsdamerltraße den

Typ der in einer Glühbirne [ich konzentrierenden

Kallette an die Decke und [tattet in der König-

gräßerltraße den Laden mit jenem niedlichen

Veltibül aus, das mit [einem vornehmen Marmor-

kamin, auf dem vor breitem Spiegel eine elek-

trilche Uhr zwilchen zwei Kugellampen [teht, eine

Freude für jeden Eintretenden bildet. -—

Das produktive Zufammenwirken von Peter

Behrens und der Allgemeinen Elektrizitätsgelell-

fchaf’c in Berlin, dellen bisherige Arbeitsfrüchte

hiermit gefchildert iind, hat in [einer vorbild-

lichen Verbindung von Kunlt und lndultrie manfl

cherlei Nachfolge für den Kün[tler gezeitigt, wie

z. B. die umfallenden Architekturaufträge der

Frankfurter Gasgelellfchaft in Frankfurt a. M.,

der Mannesmann-Röhrenwerke in Dü[leldorf und

des T—Z—Gitterwerks in Berlin, für die er noch

näher zu lchildernde Fabriken, Verwaltungs— und

Bureauxgebäude errichtete. Es ilt Peter Behrens'

innerlter Wunfch, in diefem durch die kolo[lal

gelteigerte Technik und dem über die ganze

Welt ausgedehnten Großhandel gefchattenen

Bedingungskomplex unterer Zeit [einen archi-

tektonilchen Willen auswirken zu können und lo

den Zwie—

lpalt zwi-

[chen einer

lelbltge—

rechten gei—

[tigen Kultur

und einer

bloß mate-

riellenZivili—

lation in lyn—

thetilcher

Betätigung

zu lchließen.

Daß er nun

abermitdiefl

lem idealen

   

heiten von Geilt und Materie nach einer langen,

langen Zeit gegenleitigen Unverltändnilles oder

gar egoiltifcher Feindlchafl heute wieder mög—

lich erfcheint, ilt auch ein Zeichen der Zeit, und

zwar ein gutes: ln dieler Veredelung der lndultrie

aus autonomem Willen liegen die kraftvollen

Keime zu einer modernen Kultur in des Wortes

reichltem lnhalt.

11. ENTWURF ElNER KETTENBRÜCKE ÜBER

DEN RHEIN BEI KÖLN. Die allenthalben be-

kannte Tätigkeit von peter Behrens als künlt—

lerifchem Beirat der Allgemeinen Elektrizitäts-'

gelelllchatt, als der er, lowohl als Architekt wie

als Kunltgewerbler, feit dem Herb[t 1907 ihre

Schöpfung auf vielen Gebieten älthetifch organi-

[iert‚behindert doch deninkeinerlei monopoliltilch

beltimmter Anl’tellung gebundenen Künltler

durchaus nicht, [eine Wirkungskrait auch noch

anderwärts reichlich zu betätigen. la es fcheint

geradezu, als ob [eine im Dienlte der AEG lo

vielleitig entfalteten kün[tlerilchen Energien ltets

neue Kräfte amc neuen Gebieten zeugten, fodaß

alle Werke, die Behrens außer [einem «Amte»

noch innerhalb der gedrängten Spanne eines

einzigen lahres zu lchaffen vermochte, lchon an

Zahl beträchtlich lämtliches überlteigt, was in

den Jahren der Entwicklung und des Aufltiegs

eine ganze

Periodeauv

gefüllthatte.

Diele vielen

Privathäuler

und öftenb

lichen Ge-

bäude, die

vielen Anla-

gen und als

neue pro—

bleme [o in-

terellanten

Projekte für

die moder—

ne lndu[trie

Streben An- und den mo-

klang gefun« dernen Ver-

den hat bei kehr beltäti—

den Groß' gen in ihrer

mächten der Fülle jenen

modernen „ früher lchon

lndultrie, , 4— ‘. ausgelpro—

und daß ein „ , _; 3 ., qu __ ; . chenen Ge-

[OlChes ZU" Abb. 179. Bootshaus «Elektra» derAngeltellten der AEG in Oberl‘chöneweide bei Berlin. 1910. danken: daß

lammenap Treppendiele im erlten Obergel'choß die in [ich
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